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ZIP Potsdam in der Nachkriegszeit und der DDR
Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges entschieden im Sommer
1945 die Siegermächte USA, Sowjetunion und Großbritannien auf
der Potsdamer Konferenz über die Zukunft Europas. Der damalige
Tagungsort Schloss Cecilienhof ist heute ein Museum. 
In unmittelbarer Nähe riegelte die sowjetische Besatzungsmacht
ein Wohnviertel in der Nauener Vorstadt ab. In diesem gesperrten
„Militärstädtchen Nr. 7“ befand sich der Hauptsitz der militärischen
Spionageabwehr mit zentralem Untersuchungsgefängnis in der
Leistikowstraße. Dagegen lag das sowjetische Geheimdienst-
Untersuchungsgefängnis für das Land Brandenburg sichtbar 
mitten im Stadtzentrum in der Lindenstraße. Es wurde ab 1952 vom
Ministerium für Staatssicherheit der DDR übernommen. Beide Orte
dokumentieren als Gedenkstätten verschiedene Aspekte der Re-
pressionsgeschichte nach 1945.  
Mit der Abriegelung von West-Berlin seit 1952 und dem Bau der 
Berliner Mauer 1961 wurde die Glienicker Brücke zum Symbol des
Kalten Krieges. Der Berliner Mauerweg mit historischen Erklärun-
gen und Ausstelllungen in dem Führungsturm am ehemaligen
Grenzkontrollpunkt Drewitz sowie in der Villa Schöningen er-
innern an die deutschen Teilung.  
Einen spezifischen Einblick in die ostdeutsche Lebenswelt bietet
das Filmmuseum mit seiner Ausstellung und mit Filmen. Die

Gedenkstätte Lindenstraße

54/55 zeigt, wie die fried-
liche Revolution im November
1989 das Ende der DDR in
Potsdam einleitete.

einleitete.

Auf den Spuren des 20. Jahrhunderts durch die Stadt 

Das preußische Potsdam 
Potsdam war preußische Beamten-, Garnison- und Residenzstadt.
Diesen Charakter behielt sie auch nach der Abdankung des letzten
deutschen Kaisers und der Errichtung der Weimarer Republik.
Kontinuitäten und Veränderungen während aller Epochen zeigt 
das Potsdam Museum künftig in seiner stadtgeschichtlichen Dauer-
ausstellung im Alten Rathaus. Das Haus der Brandenburgisch-Preu-

ßischen Geschichte bettet die Stadtgeschichte in den Kontext der
brandenburgisch-preußischen Landesgeschichte ein.

Potsdam im Nationalsozialismus
Im Zuge der nationalsozialistischen Machtübernahme wurde am 
21. März 1933, dem „Tag von Potsdam“, aus Anlass der Eröffnung 
des Reichstags das Bündnis der neuen Führung mit dem „alten
Preußen“ in der Garnisonkirche wirkungsvoll inszeniert. An die
schrecklichen Folgen der NS-Herrschaft erinnern verschiedene
Gedenkorte im städtischen Raum. Dazu gehören der Gedenkstein
am Ort der 1938 zerstörten Synagoge am Platz der Einheit und der
Grabstein für Zwangsarbeiter auf dem Babelsberger Goethe-Fried-
hof. Im Gebäude der heutigen Gedenkstätte Lindenstraße 54/55

erfahren die Besucher etwas über die Gegner des Nationalsozialis-
mus, die hier bis 1945 inhaftiert waren.  Am selben Ort verurteilte das
„Erbgesundheitsgericht“ tausende Menschen zur Zwangssterilisa-
tion. Eine Dokumentation in 
der Henning-von-Tresckow-
Straße zeigt, dass am Atten-
tats- und Umsturzversuch 
vom 20. Juli 1944 zahlreiche 
Potsdamer Offiziere und 
Zivilisten beteiligt waren.

Filmmuseum Potsdam
Die ständige Ausstellung erzählt vom ältesten Filmstudio der Welt
in Babelsberg und fokussiert die DEFA-Jahre 1946 bis 1992. Filme aus
der DDR sind nicht nur plumpe Propagandawerke, sondern auch
subtile Gesellschaftsbilder oder große Filmkunst. Sie speichern
Ideen und Bilder, spiegeln politische Konflikte, 
Lebensgefühl und Alltag in einem totalitär 
regierten Staat. Die dargestellten Zusammen-
hänge zwischen Zeit- und Filmgeschichte 
vermitteln, was Filme nicht zeigen durften.
Sonderausstellungen eröffnen weitere zeit-
geschichtliche Perspektiven.

Marstall · Breite Straße 1a · 14467 Potsdam 
Di bis So  10–18 h
Fon 0331 .27 18 112 · Fax 0331 .27 18 126
www.filmmuseum-potsdam.de

Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte
Das Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, das Aus-
stellungshaus und Veranstaltungszentrum in Potsdams historischer
Mitte, ist ein Forum für die aktive, kritische und offene Auseinander-
setzung mit Geschichte und Gegenwart. In der 
ständigen Ausstellung und in Sonderausstel-
lungen werden 900 Jahre Landesgeschichte 
vermittelt. Der Schwerpunkt liegt auf der 
jüngeren Zeitgeschichte: Themen sind hier 
die militärisch geprägte Landschaft Branden-
burgs, das konfliktreiche und widersprüch-
liche Erbe Preußens im 20. Jahrhundert, NS-
Diktatur und Kriegsfolgen, die DDR-Zeit und die Neugründung des
Landes Brandenburg 1990.

Kutschstall · Am Neuen Markt 9 · 14467 Potsdam
Di bis Fr 10–17 h · Sa/So und an Feiertagen 10–18 h 
Fon 0331 .62 08 5–50 · Fax 0331 .62 08 5–59
ww.hbpg.de

Adresse
Öffnungszeiten 

Kontakt

Adresse
Öffnungszeiten 

Kontakt

1

2

Zeit Geschichte          in            PotsdamFÜ
R

10

Bu
nd

es
ar

ch
iv

, 1
02

–1
60

82
ul

ls
te

in
 b

ild

Da
vi

d 
W

in
tz

er

Ha
ge

n 
Im

m
el

Am 
Neuen 
Markt

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 1417 595 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 400 dpi
     Downsampling für Bilder über: 600 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 400 dpi
     Downsampling für Bilder über: 600 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: 8 Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 1200 dpi
     Downsampling für Bilder über: 1800 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: ZIP
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams true
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /FlateEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /CalGrayProfile ()
     /ColorImageResolution 400
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 1200
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo true
     /MonoImageDepth 1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Blend 1 /QFactor 0.15 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth 8
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Blend 1 /QFactor 0.15 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 400
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo true
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice



Zentrum für Zeithistorische Forschung 
Menschenrechte, wirtschaftliche Entwicklungen, Medien- und Infor-
mationsgesellschaft im 20. Jahrhundert, Diktatur und Demokratie in
Deutschland und Europa: Das sind zentrale Themenbereiche, mit de-

nen sich das interdisziplinär ausgerichtete Zen-
trum für Zeithistorische Forschung (ZZF) befasst.
Das 1992 gegründete Institut ist heute eine der
bedeutendsten Einrichtungen zur Erforschung
der deutschen und europäischen Zeitgeschichte. 
Mit dem Portal www.zeitgeschichte-online.de ist
das ZZF in Deutschland der wichtigste Anbieter
zeithistorischer Fachinformationen im Internet. 

Den Schwerpunkt der öffentlich zugänglichen Spezialbibliothek bil-
det die Geschichte des geteilten Deutschland und Europa von 1945
bis 1989/90.

Am Neuen Markt 1 · 14467 Potsdam 
(Bibliothek)  Mo bis Do 10–17 h · Fr 10–15 h
Fon 0331 .28 99 1–57 · Fax 0331 .28 99 1–40
www.zzf-pdm.de

Moses-Mendelssohn-Zentrum 
für europäisch-jüdische Studien
Das anlässlich des 50. Jahrestages der Wannsee-Konferenz im
Jahre 1992 gegründete und nach dem jüdischen Philosophen und
Aufklärer Moses Mendelssohn (1729–1786) benannte Forschungs-
zentrum ist eine interdisziplinär arbeitende 
Einrichtung, die historische, philosophische, 
religions- und sozialwissenschaftliche Grund-
lagenforschung betreibt. Das Zentrum arbeitet 
in Forschung und Lehre eng mit der Universität 
Potsdam sowie wissenschaftlichen Einrichtun-
gen u.a. in den USA und Israel zusammen. Die 
Bibliothek des MMZ besitzt derzeit ca. 60 000 
Bände, davon ca. 4 000 Hebraica, sowie mehrere 
Sondersammlungen.

Am Neuen Markt 8 · 14467 Potsdam
(Bibliothek)  Mo 13–17 h · Do 10–14 h 
und nach Vereinbarung
Fon 0331 .28 09 40 · Fax 0331 . 28 09 450
www.mmz-potsdam.de

Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staats-
sicherheitsdienstes der ehemaligen DDR (BStU)
Die BStU bietet in der Lindenstraße 54 Bürgerberatung zur Antrag-
stellung und Akteneinsicht an. Dort stehen – auch außerhalb der 
Beratungszeiten – zudem Informations-
materialien und Antragsformulare 
bereit. Angebote zur historisch-politi-
schen Bildungsarbeit der BStU für 
Schulen im Land Brandenburg können 
bei der Zentralstelle in Berlin erfragt 
werden.

Lindenstraße 54 · 14467 Potsdam
jeden 2. und 4. Di im Monat 10–18 h 
Fon 0331 .20 11 420 · Fax 0331 .20 11 063 
www.bstu.de

Potsdam Museum 
Gedenkstätte Lindenstraße 54/55
In der Gedenkstätte Lindenstraße 54/55 verschränkt sich auf einzig-
artige Weise die Kontinuität politischer Verfolgung von 1933 bis 1989
mit der Geschichte der Überwindung der SED-Diktatur in der fried-
lichen Revolution des Jahres 1989/90. Im authen-
tischen Gefängnisgebäude werden Besucher 
über die unterschiedlichen Phasen informiert. 
An die Potsdamer Mitverschwörer des Hitler-
Attentats vom 20. Juli 1944 erinnert der Gedenk-
ort in der Henning-von-Tresckow-Straße. 
Das Potsdam Museum, zu dem beide Standorte 
gehören, bezieht ab 2012 als Forum für Kunst 
und Geschichte wieder seinen ursprünglichen 
Standort im Alten Rathaus und wird dort eine ständige Ausstellung
zur Stadtgeschichte präsentieren.   

Lindenstraße 54/55 · 14467 Potsdam
Di bis So 10–18 h
Fon 0331 .28 96 803 · Fax 0331 .289 68 08
www.potsdam.de/potsdam-museum

Gedenk- und Begegnungsstätte 
Leistikowstraße Potsdam
In der Leistikowstraße 1 befand sich von 1945 bis 1983 das zentrale
Untersuchungsgefängnis der sowjetischen Spionageabwehr in 

Ostdeutschland. Das zum Gefäng-
nis umgebaute ehemalige Pfarr-
haus des Evangelisch-Kirchlichen
Hilfsvereins ist noch heute in einer
beklemmenden Authentizität 
erhalten. Derzeit entsteht in der 
ehemaligen Haftanstalt eine 
Dauerausstellung.

Leistikowstraße 1 · 14469 Potsdam
Sa/So  11–17 h, nur mit Führung zur vollen Stunde,
Mi für Gruppen nach Anmeldung
Fon 0331 . 20 11 540
www.gedenkstaette-leistikowstrasse.de

Historische Stätte der Potsdamer Konferenz
Schloss Cecilienhof
Schloss Cecilienhof wurde als letzter Schlossbau der Hohenzollern
in den Jahren 1913 bis 1917 errichtet und diente der Familie des
Kronprinzen Wilhelm bis 1945 als Wohnsitz. Vom 17. Juli bis 2. August 

1945 fand hier die Potsdamer Konferenz der Sieger-
mächte des Zweiten Weltkriegs statt. Die Regie-
rungschefs der USA, der Sowjetunion und Groß-
britanniens, Truman, Stalin und Churchill bzw. 
Attlee, verhandelten über die Nachkriegsordnung
für Deutschland und Europa. Der historische Kon-
ferenzsaal sowie die Tagungs- und Arbeitsräume
der Delegationen können besichtigt werden.

Im Neuen Garten · 14469 Potsdam 
Apr. bis Okt. Di bis So 10–18 h
Nov. bis Mär. Di bis So 10–17 h 
Fon 0331 .96 94 520 · Fax 0331 .96 94 530
www.spsg.de

Villa Schöningen 
an der Glienicker Brücke 
Ein deutsch-deutsches Museum
Im Fokus der multimedialen Dauerausstellung 
„Spione.Mauer.Kinderheim“ steht die Geschich-
te des Hauses und der Brücke und ihrer Rolle 
während der Deutschen Teilung. Die Beiträge 
von Zeitzeugen stellen hier ein zentrales Ele-
ment für die Vermittlung von Geschichte dar.  
Wechselnde Kunstausstellungen und der Skulp-
turengarten nähern sich den zentralen Themen 
von einer neuen Ebene aus und ergänzen so die Dauerausstellung. 
Das Café und das Gartencafé sorgen für einen  gemütlichen Aus-
klang des Museumsbesuchs.

Berliner Straße 86 ·  14467 Potsdam
Do/Fr 11–18 h ·  Sa/So 10–18 h
Fon 0331 . 20 01 741 
www.villa-schoeningen.de

Erinnerungs- und Begegnungsstätte 
Drewitz-Dreilinden
Von der Grenzübergangsstelle Drewitz der DDR 
blieb nach ihrem Abriss nur der Führungsturm 
stehen. Darin ist heute ein Ausstellungs- und 
Veranstaltungsort eingerichtet, der sich in viel-
fältiger Weise der Geschichte der innerdeut-
schen Grenze widmet. Auf dem Freigelände 
befindet sich ein Lehrpfad zu den Sperranlagen 
der Grenze. In Berlin-Zehlendorf ist der Kontroll-
punkt Dreilinden erhalten, der von den West-
Alliierten „Checkpoint Bravo“ genannt wurde.
Die Erinnerungsstätte ist von der Potsdamer Innenstadt und von
Berlin aus über die BAB 115 zu erreichen.

Albert-Einstein-Ring/Stahnsdorfer Damm
14532 Kleinmachnow (Gewerbepark Europarc)
(Turm) Mai bis Nov. So 11–16 h
Freigelände ganzjährig offen
Fon 033203.24 870 · www.checkpoint-bravo.de
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